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Erstes Blatt.
Politische Aebrrficht.

Berlin , 27 . März. Der Kaiser ließ nach der Voss.
Zeitung durch die deutsche Botschaft in London die Firma
Currie benachrichtigen , es würde ihm leid thun , wenn
Kapitän Spence seine Stellung verloren hätte. Wahr¬
scheinlich wird der Kapitän nun wieder ungestellt.

In der heutigen Abendsitzung der konservativen
Fraktion des Abgeordnetenhauses soll Beschluß darüber
gefaßt werden , ob die Regierung wegen der Behandlung
der Fleischbeschaufrage im Reichstage interpelliert wer¬
den soll.

Beim Festmahle im Bremer Rathause
hielt Prinz Heinrich einen Trinkspruch , in dem er aus¬
führte: Ew . Magnificenz betonten vorher, daß ich in der
Lage gewesen wäre, unsere Interessen im Auslande im
Aufträge des allergnädigsten Herrn fördern zu dürfen.
Ich kann an dieser Stelle nur wiederum versichern , wie
ich es schon an anderer Stelle habe versichern können,
daß mir dies eine leichte Aufgabe war , und zwar deshalb
leicht , weil ich ja erstens einen Widerhall fand in den
Herzen jener deutschen Unterthanen, und weil ich zweitens
einen Rückhalt wußte im engeren Vaterlande, und zwar
an unserem allergnädigsten Herrn. Es ist in der letzten
Zeit, in den vergangenen Jahren vielfach gesprochen
worden von der sogenannten Politik der offenen Thür.Mir ist die Entstehung des Bremer Stadtwappens nicht
gegenwärtig, ich weiß nur so viel , daß das Bremer Stadt¬
wappen einen Schlüssel hat. Ich möchte denn hoffen und
wünschen , daß dieser Schlüssel jene Thüren , die noch nicht
offen sind , aufschließen möchte , oder aber, daß gleichzeitig
dieser Schlüssel jene Thüren , die offen sind , offen halten
möchte . Es ist das eine Politik , meine Herren, für die
wir Deutsche stets große Sympathien gehabt haben. In
diesen Wunsch fasse ich das zusammen , was ich dem
bremischen Staat und der Freien Hansestadt Bremen
wünsche : Weiteres Blühen und Gedeihen zu Deutschlands
Ehre und zu ihrer eigenen Ehre.

* Oldenburg, 27 März. Zum Trauerfall am
Grbgrotzherzoglichen Hofe schreiben die N . f . St . u . L . :
Die Beisetzung des kleinen fürstlichen Geschwisterpaares
Alexandrine und Friedrich August, wie sie in der Not¬
taufe genannt wurden, ist bereits gestern Abend , am Ge¬
burtstage der hochseligen Großherzogin, erfolgt. Kurz
nach 9 Uhr verließ der sogenannteStadtwagen die Pfortendes Elisabeth Anna-Palais . Er barg in einem gemein¬
samen Mahagonisarge die irdischen Hüllen der kaum zuvollem Leben erwachten Fürstenkinder, die S . K . H. der
Erbgroßherzog, der tief gebeugte Vater , zur ewigen Ruhe
geleitete . In einem zweiten Wagen folgte Hofmarschall
Freiherr v . Bothmer. Im Schritt ging der Trauerzug
durch die Stadt, von dem trotz des heftigen Schneewetters,
besonders am Eingänge zum Gertrudenkirchhof, dicht ge¬
drängten Publikum ehrfurchtsvoll begrüßt. Der Kirchhofwar von der Behörde abgesperrt. Von dem Eingangsthoran der Nadorstcrstraße bis zum GroßherzoglichenMauso¬
leum war der Wea mit Sand bestreut und durch Fackeln
erleuchtet . Im Mausoleum erwarteten Oberhofmarschall
Exc . von Heimburg und Kammerherr Frhr. von Rössing,
die zur Aufnahme des Protokolls beordert waren, nebst
dem Geistlichen , Geh. Oberkirchenrat und Oberhofpredigerv . Hansen, die Ankunft des Zuges . Zwei Hausoffizianten
hoben den kleinen Sarg aus dem Wagen und trugen ihnins Mausoleum, das nur den schlichtesten Grabschmuck
aufwies. Florumwundene silberne Leuchter mit brennenden
Kerzen bezeichneten den Weg in die Gruft . Der Sargwurde hinabgetragen und in dem großen Marmorsarkophag
beigesetzt, in dem die beiden Erbgroßherzoglichen Kinder
der ersten Gemahlin ihre letzte Ruhestätte gefunden haben.
An der Gruft sprach Herr Geh. Oberkirchenrat O . Hansen
ein kurzes , zu Herzen gehendes Trauer - und Trostgebet,das sich an den Spruch „ Bleibe bei mir, denn es will
Abend werden und der Tag hat sich geneiget "

(Luc . 24,29)
anschloß , und darnach das Vaterunser und den Segen
über das Grab . S . K. H . der Erbgroßherzog reichte
dem Geistlichen ergriffen die Hand und verließ darauf
mit den übrigen Leidtragenden die einsame Stät e, die nun
eine lote Hoffnung unseres Fürstenhauses mehr beherbergt.
Heute Morgen wehte die Flagge auf dem Elisabeth Anna-
Palais nicht mehr halbmast, sondern sie war hochgezogen.

Möge das ein Symbol sein dafür, daß bald wieder Trost,
Freude und volle Gesundheit einziehen in das Heim
unseres Erbgroßherzoglichen Paares ! Von einer allge¬
meinen Trauer scheint , entsprechend dem schlichten Sinne
l er hohen Leidtragenden, ganz abgesehen zu sein ; auch istbis jetzt eine Hoftrauer nicht angesagt. Ueber den Ge¬
sundheitszustand I . K . H. der Erbgroßherzogin wird er¬
freulicherweise folgende günstige Nachricht verbreitet:

Bulletin.
Das Befinden I . K. H . der Frau Erbgroßherzogin

ist auch heute Morgen ein vollkommen gutes.
Oldenburg, 27 . März 1900 . Dr. Theobald.

Ksnelps«re»zen.
/ Jever , 28 . März. Der Handels- und Gewerbe¬

verein hält am 31 . März abends 8 Uhr im Hof von
Oldenburg eine Versammlung ab. In derselben wird Herr
Generalsekretär Dr. Violet einen Vortrag halten über das
Thema : Die Bedrängnisse des Kleinhandels.

(:) Sande , 27 . März. Der MännergesangvereinSande wird uns am S . April (nicht , wie bereits irr¬
tümlich berichtet wurde, am 30 . März ) als würdigen Ab¬
schluß der diesjährigen Festsaison in seinem Vcreinslokale
einen geselligen Abend bieten. Zwar etwas spät, doch
hoffentlich nicht minder amüsant wie die rühmlichst be¬
kannten früheren Veranstaltungen, wird der Verein bemühtsein, uns einige genußreiche Stunden zu verschaffen unddas Publikum wird die Anerkennung dieses Strebens
durch zahlreichen Besuch nicht versagen . Das Fest soll
sich , wie man hört, in Form eines Kommerses abwickeln,in zwanglos-fröhlicher Weise werden den Gästen ein
hübscher Einakter, Reden, Couplets, Gesang und lebendeBilder vorgeführt werden , womit einmal etwas Neues ge¬boten werden soll.

* Varel , 27 . März. Ein verdienter Schulmann,der Lehrer an der höheren Bürgerschule in Varel HerrFriede. C . Ramien vollendet heute sein 70 . Lebensjahr.In Strückhausen 1830 geboren , hat er gerade die Hälfteseines Lebens, 35 Jahre, hier gewirkt , denn er wurde
Ostern 1865 an derselben Schule angestellt, an der er

Line nene Judith.
Roma« in zwei Bänden von H. Rider Haggard.

lutorisierte Uebersehung aus dem Englischen von Natalie Rümelin.

(Fortsetzung.)
John Niel war gerade kein empfänglicher Mann;

hon vor Jahren hatte er im Feuer gestanden und sich
lie viele andere vertrauensselige Jünglinge die Finger
erbrannt ; aber trotzdem überlegte er sich , als ec so da
aß und das schöne Mädchen betrachtete , das einer kräf-
igen sich erschließenden Rosenknospeglich , wie lange man
whl möglicherweise unter einem Dache mit ihr leben
önne , ohne dem Zauber ihrer Schönheit und Anmut zu
rliegen . Dann dachte er an Jeß und an den seltsamen
Gegensatz, den die beiden bildeten.

„ Wo ist Ihre Schwester? » fragte er plötzlich.
„Jeß ? O, ich glaube, daß sie nach dem Leeuwen

kloof (Löwenschlucht ) gegangen ist und dort zeichnet oder
iest W 'ffen Sie. in unserm Haushalt repräsentiere ich
ie Arbeit Md Jeß die Bildung, " und sie nickte ihm zu,
-ährend sie hrnzufügte: „ Es muß irgendwie ein Versehen
orgekommen ftrn, denn sie hat allen Verstand allein be-
ommen . " ^ c

„ Ach," sagte John ruhig und sah zu ihr auf, „ ich
slaube nicht , daß Sie das Recht haben, sich über die Be¬
handlung zu beklagen , die Ihnen die Natur hat ange-
>eihen lassen .

"
Sie errötete leicht , mehr über den Ton seiner Stimme

1s über die Worte , und fuhr hastig fort:
Jeß ist das liebste , beste und klügste Madien m

>er Welt, — ich glaube, sie hat nur einen Fehler , und
»er ist . daß sie zu viel an mich denkt . Onkel sagt, er
habe Ihnen erzählt, wie wir hierhergekommen seren, als
ch erst acht Jahre alt war . Nun, ich erinnere mich noch

ganz gut, daß Jeß, als wir uns im Feld verirrt hatten
and es so regnete und so kalt war, ihr Tuch abnahm
und es noch über mein eigenes um mich herumwickelte,
und so ist sie stets geblieben . Ich soll immer ihr Tuch
haben — alles soll nur für mich sein . Aber so ist Jeß
üurch und durch ; manchmal denke ich , sie sei kalt , sehr
kalt, aber wenn sie jemand lieb hat, so ist es so , daß es
einem Angst machen kann . Ich kenne zwar nicht viele
Frauen , aber ich glaube kaum , daß es in der Welt viele
wie Jeß geben kann . Sie ist zu gut für diesen wilden,
abgelegenen Ort, sie sollte nach England gehen und Bücher
schreiben und eine berühmte Frau werden , nur — " setzte
sie nachdenklich hinzu, „ fürchte ich , daß Jeß' Bücher alle
traurig wären.

"
In diesem Augenblick verstummte Bestie und wechselte

die Farbe , und das Büschel schlanker weißer Federn, das
sie in der Hand hielt, fiel mit einem leichten Platsch in
das Bad zurück. Als John dem Blick ihrer Augen folgte
und die Eukalyptusallee hinunter sah , erblickte er einen
großen Mann mit breitem Hut auf einem prächtigen
Rappen, der in kurzem Galopp gemächlich auf das Haus
zuritt.

„ Wer ist dies, Miß Croft? " fragte John.
„ Ein Mann , den ich nicht leiden kann, " antwortete

sie, leicht mit dem Fuß auftretend. „ Er heißt Frank
Müller und ist halb Engländer, halb Boer . Er ist sehr
reich und sehr klug und all das Land um dies Gut
herum gehört ihm , deshalb muß Onkel artig gegen ihn
sein, obgleich er ihn auch nicht mag . Ich bin begierig,
was er jetzt will.

"
Das Pferd kam näher, und John dachte schon, der

Reiter werde vorbeiziehen , ohne sie zu bemerken , als ihm
»bei einer plötzlichen Bewegung Bessies Kleid durch die
s Orangenbäume entgegenschimmerte und er das Pferd an¬
hielt und sich umsah . Er war ein großer und außer¬
ordentlich hübscher Mann , dem Anscheine nach etwa vierzig

Jahre alt , mit scharfgeschnitlenen Zügen, kalten , hellblauen
Augen und einem auffallenden, blonden Bart, der ihmweit über die Brust hinabfiel. Für einen Boeren warer in seinen nach englischer Mode gemachten Tweebkleidernund großen 'Reitstiefeln fast geschniegelt ungezogen.

„ Ah , Miß Bestie, " rief er auf englisch , „ da sind Sie
ja mit Ihren hübschen weißen Armen. Ich habe Glück,daß ich gerade diesen Augenblick komme und Sie sehenkann . Soll ich absteigen und Ihnen helfen Federn
waschen ? Sagen Sie es mir, nun -

In diesem Augenblick bekam er John Niel zu Gesichtund unterbrach sich.
„ Ich bin herüber gekommen , um nach einem schwarzen

Ochsen zu sehen , der mit einem Herzen gezeichnet ist.
Wissen Sie nicht , ob ihn Ihr Onkel irgendwo auf demGut gesehen hat ?"

„ Nein, Mynheer Müller, " antwortete Bestie kühl,
„ aber mein Onkel ist dort unten," damit deutete sie aufeinen Kraal , der etwa eine halbe Meile entfernt lag,
„ falls Sie ihn fragen wollen.

"
„ Mister Müller, " sagte er , sie verbessernd , mit

einem eigentümlichen Zusammenziehender Brauen . „ Myn¬
heer ist ganz gut für die Boeren, aber wir sind jetzt alle
Engländer. Aber der Ochse kann warten und mit IhrerErlaubnis will ich hier bleiben bis Oom Croft zurück¬kommt .

"
Damit sprang er ohne weiteres vom Pferd , dem erdie Zügel über den Kopf warf, zum Zeichen , daß es still-

stehen solle , und trat mit ausgestreckter Hand auf Bestie
zu . Als er dies that . tauchte die junge Dame ihre beiden
Arme bis an die Ellbogen ins Wasser, und es schienJohn , der die ganze Szene beobachtet hatte, daß sie dies
that, um ihrem stattlichen Besucher nicht die Hand reichen
zu müssen.

„ Thut mir leid , meine Hände sind naß,"
sagte siemit leichtem , kühlem Kopfnicken . „ Erlauben Sie, daß ich



noch thätig ist. Eine ganze Reihe Generationen von
Schülern hat er in die englische und französische Sprache
eingeführt und sich unter seinen Kollegen Achtung er¬
worben . Wir wünschen dem Jubilar, der sich noch einer
großen Rüstigkeit erfreut, einen langen heiteren Lebens¬
abend. (Gem .)

* Oldenburg, 27 . März. OldenburgerBank.
Dem soeben für das Jahr 1899 erschienenen Jahresbericht
der Oldenburger Bank entnehmen wir folgendes:

„ Der Jahresgewinn beträgt
121 922,92 Mark

gegen 75841,97 Mark pro 1898 und gestattet uns,
auf das

eingezahlte Aktien-Kapital von 1400 000 Mark
eine Dividende von 6 ^///g

in Vorschlag zu bringen , während die Dividende betrug:
pro 1898 auf 600 000 Mark 7 ->/g,
pro 1897 auf 375 000 Mark 7 °/<>.

Wir glauben das diesjährige Resultat umsovielmehr
als ein gutes bezeichnen zu dürfen, als der nahmhaften
Kapitals-Erhöhung auf der anderen Seite ein Anwachsen
der Unkosten von 66 416,71 Mark im Vorjahre au
100 623,51 gegenübersteht . Die Steigerung der Unkosten
ist im Wesentlichen hervorgerufen durch die Verstärkung
unseres Personals, welche infolge der allgemeinen Ge¬
schäftsentwickelung und der Entwickelung unserer Filialen
notwendig wurde . Das Jahr 1899 ist das erste , in
welchem unsere sämtlichen 5 Filialen in Atens-Nordenhamm,
Delmenhorst , Hohenkirchen, Jever und Vechta während
des ganzen Jahres thätig gewesen sind, und wir sind in
der angenehmen Lage , mitteilen zu können, daß der Ge¬
schäftsgang bei denselben sich über Erwarten günstig gestaltet
hat . Wir sind überzeugt , daß die Entwickelung der Filialen
noch nicht beendet ist und daß dieselben in Zukunft in
immer erhöhtem Maße zu dem Jahresgewinn beitragen
werden.

Der Gesamt -Umsatz auf einer Seite des Hauptbuches
stellte sich pro 1899 auf

120183 697,60 Mark
gegen 82 732 533,70 Mk. pro 1898,

36 281621,24 „ „ 1897,
20 689 008,41 „ „ 1896,
15 971658,78 „ „ 1895.

An der diesjährigen Steigerung des Umsatzes sind
sämtliche Konten beteiligt . Namentlich der Konto -Korrent
und Wechsel-Verkehr haben wiederum einen ganz bedeuten¬
den Zuwachs erfahren.

Der außerordentliche Aufschwung und die anhaltend
angestrengte Thätigkeit der deutschen Industrie haben im
Berichtsjahre eine ungewöhnlich große Nachfrage nach
Geld hervorgerufen . Im 2 . Halbjahre 1899 wurde zu¬
dem durch den Krieg in Südafrika die Lage des Geld¬
marktes noch verschärft. Der Diskont der Reichsbanl
hielt sich infolgedessen während des ganzen Jahres auf
einer ungewöhnlichen Höhe : derselbe stellte sich im Durch¬
schnitt auf 5,033 pEt . gegen 4,267 pCt . im Jahre 1898
und 3,81 pCt . im Jahre 1897.

Die eigenartige Lage des oldenburgischen Bankwesens
gestattete uns nicht, von diesen Zinssätzen Nutzen zu
ziehen . Mußten wir auf der einen Seite der Verteuerung
des Geldes Rechnung tragen und für unsere Depositen
höhere Zinssätze als bisher bewilligen , so sahen wir uns

Sie vorstelle , Mister Frank Müller — Kapitän Nie>,
der gekommen ist, meinem Onkel auf dem Gut zu helfen .

"
John streckte seine Hand aus, und Müller ergriff

dieselbe.
„ Kapitän, " sagte er fragend , „ Schiffskapitän ver¬

mutlich ?"
„ Nein, " sagte John, „ Kapitän in der englischen

Armee .
"

„O, ein Rooibaatje (Rotrock). Nun, es ist leicht er¬
klärlich, daß Sie sich nach dem Zulukrieg der Landwirt¬
schaft widmen wollen.

"
„ Ich verstehe Sie nicht," entgegnete John etwas ab¬

weisend.
„ O , es soll keine Beleidigung sein, Kapitän , keine

Beleidigung. Ich meinte nur , die Rooibaatjes seien aus
dem Krieg nicht sehr glänzend hervorgegangen . Ich war
auch dabei mit Piet Uy § , und es war des Sehens wert,
sage ich Ihnen . Es brauchte sich nur bei Nacht ein Zulu
zu zeigen , dann konnte man Eure Regimenter in wüder
Flucht davonlaufen sehen wie ein Gespann Ochsen, das
ei ien Löwen wittert . Und dann schossen sie — ach ja,
sie schossen — einerlei wohin , aber meistens in die Wolken;
sie waren nicht zum Aufhalten ; und deshalb dachte ich,
Sie wollten — wie die Bibel sagt — Ihr Schwert in
eine Pflugschar verwandeln — aber das soll keine Be¬
leidigung sein , gar keine.

"
Währenddem kochte John, der durch und durch Eng¬

länder war und die Ehre seines Berufes fast so hoch hielt
wie seine eigene , innerlich vor Wut, und dies um so mehr,
als er sich sagen mußte , daß etwas Wahres in den Be¬
leidigungen des Boeren liege . Immerhin aber war er
vernünftig genug , seinen Zorn — wenigstens äußerlich —
zu unterdrücken.

„ Ich habe den Zulukrieg nicht mitgemacht , Mister
Müller," sagte er, und da in diesem Augenblick der alte
Croft herangeritten kam , wurde die Unterhaltung abge¬
brochen.

(Fortsetzung folgt .)

andererseits gezwungen , mit unfern Debitoren zu Zins¬
sätzen zu arbeiten , welche weder mit den Diskont- und
Lombardsätzen der Reichsbank noch mit den anderwärts
üblichen Zmsbedingungen im Einklang standen.

Was die Entwickelung unseres Instituts anbetriffl,
so ist als besonders erfreulich die Steigerung der Depo¬
siten hervorzuheben . Dieselbe bet ägt reichlich 1000 000
Mark . Während in der Zunahme des Vorjahres im
Betrage von 1 150 000 Mk . ca . 750 000 Mk . Depositen
enthalten sind, welche uns durch Uebernahme der Firma
Jürgens u . Diekmann und G . F. Fooken zugeflvssen
waren , haben wir in diesem Jahre fast dieselbe Steigerung
ohne ähnliche außerordentliche Zunahmen erzielt . Die
Summe der Depositen — ohne Check -Guthaben — beträgt:

4419 817,78 Mk.
gegen 3 395 306,33 Mk . Ende 1898 , 2 245 235,23 Mk.
Ende 1897 , 1 588 722,74 Mk . Ende 1896 .

"
* Stollhamm , 26 . März. Der Beschluß des Land¬

tages, die Erhebung von Chausseegeld auf den Staats¬
chausseen aufzuheben , übt bereits feine Wirkung auch auf
die Amtsvrrbände aus. In der am Sonnabend hier ab¬
gehaltenen Sitzung des Amtsrats wurde beschlossen, die
auf den Amtsverbandschausseen bestehenden Weggelds¬
hebestellen zu demselben Termine aufzuheben , an dem diese
auf den Staatschausseen in Wegfall kommen. (G .-A .)

A Neustadtgödens, 27 . März. Der von der
nationalliöeralen Partei für die bevorstebe! de Reichstags¬
ersatzwahl als Kandidat aufgestellte Rechtsanwalt Dr.
Semler aus Hamburg wird Freitag den 30 . d . M . nach¬
mittags 5 Uhr im Ramannschen Gasthofe in Horsten und
an demselben Tage abends 8 Uhr im Gasthofe Zur deut¬
schen Eiche Hierselbst sich den Wählern vorstellen und seine
Stellung zu den wichtigsten Tagesfragen darlegen . An
den Orten unseres Wahlkreises , an welchen Herr Dr.
Semler bereits sein Programm entwickelt hat , hat er
großen Beifall geerntet. — Die Festkommission für das
am 27 . Mai hier stattfindende Kriegerfest hat gestern
Abend im Gasthofe Zur deutschen Eiche den Platz für das
Festzelt verpachtet. Pächter sind die Gastwirte G. F . Buß
und G. Janßen Hierselbst.

^ Dykhausen, 27 . März. Die Frühjahrs-Stier-
körung wird am 5 . Mai vorm . 9 Uhr hier abgehalten
werden.

8 Friedeburg, 27 . März . Der bisherige Jmpf-
bezirk Friedeburg ist in die Bezirke Neustadtgödens und
Friedeburg geteilt worden . Für elfteren , welcher die Ge¬
meinden Neustadtgödens , Gödens und Horsten umfaßt , ist
Herr Dr . Harms in Neustadtgödens und für letzteren,
welcher die übrigen Gemeinden des alten Amts Friede¬
burg umfaßt , Herr Dr. Harke hiers. angestellt worden.

* Norden, 26 . März. Die Doornkaat -Brennerei
und -Brauerei , A .-G . , Aktienkapital 2 000 000 Mk . , hat
durch Vermittelung der Ostfriesischen Bank in Leer und
des Bankhauses Hermann Lampe in Minden eine
hypothekerisch sicher gestellte , mit 103 pCt . rückzahlbare
Anleihe von 1 600 000 Mk . ausgenommen , von welcher ein
Teilbetrag von 700000 Mk . zum Kourse von 100 pCl.
zur öffentlichen Subskription aufgelegt wnd-

* Aus OstfrieSland. Steigt da auf einer kleinen
Station der Küstenbahn ein Mädchen in den Zag , welches
ob ihrer Tracht allseitlges Aufsehen erregte. So was
hatten die ältesten Fahrgäste noch nicht gesehen, selbst
nicht zur Zeit der verflossenen Krinoline . Mißtrauisch
besieht der Schaffner die Maid; scheu , als hätte sie kein
reines Gewissen , weicht sie allen Blicken aus.

" Loppersum ! "
ruft der Schaffner. Die Maid steigt aus und das Rätsel
löst sich : unter dem Kleide verborgen hatte sie zwei Schaf¬
lämmer . Vorsichtig läßt sie die Tiere zu Boden gleiten
und entfernt sich mit denselben schleunigst, verfolgt von
dem Gelächter der Passagiere . (O. Z .)

Vermischtes.
* Berlin , 27 . März . Dem Goethe -Bunde Berlins

zum Schutze der freien Kunst und Wissenschaft sind inner¬
halb der gestrigen Versammlung im Rathause sofort 700
Mitglieder beigetreten.

* Dortmund, 24 . März. Siebzehntausend Wa.en
für den Kohlen - und Koksversandt sind erreicht. Von den
Zechen und Kokereien des Ruhrgebiets sind am 23 . März
1900 17013 Doppelwagen mit 40 Tonnen angefordert,
mit 3402600 Zentner Kohlen und Koks beladen und ver-
andt worden . Das ist die bis jetzt erzielte höchste Förde¬

rung im Ruhrrevier und die größte Wagengestellung seitens
der Eisenbahn . Es wurden an demselben Tage im Ruhr¬
bezirk außerdem 3619 offene Güterwagen für andere
Güter und 2307 gedeckte und Spezialwagen gestellt , be-
aden und beladen abgefahren , im ganzen also 22939

Doppelwagen . Diese beladenen Wagen werden mit Be¬
dienungszügen von den Zechen abgeholt , nach Richtungen
rangiert , in Schleppzügen den Sammelbahnhöfen zugeführt
und von hier — den Zug zu 50 Wagen gerechnet —
n ca . 460 Zügen abgesandt . Da eben so viele leere

Wagen zulaufen , als beladene abgefahren werden , so er¬
zieht dies eine Tagesleistung von 920 Zügen mit 45878
Wagen , welche aneinandergereiht und den Wagen , Puffer
zu Puffer 8 Meter gerechnet, eine Länge von 367 Kilom.
oder eine Strecke von Köln über Düsseldorf, Duisburg,
Wanne , Dortmund , Hamm , Minden, Hannover , Lehrte bis
Station Meinersen.

* Goslar a. H>, 26 . März. Aufden in diesem
Winter stattgefundenen Bauholzauktionen in den Harz¬
forsten wurden derartig hohe Preise erzielt , wie sie noch
nicht dagewesen sind . Sämtliches Bauholz mußte nämlich
mit über 100 pCt . der Taxe bezahlt werden . Für schwache
Hölzer wurden in letzter Zeit 20 Mk . und darüber, für
mittlere Balkenhäuser 25 bis 28 Mk . ab Wald bezahlt.
Man sagt , daß diese Holzpreise eine noch größere
Stei erung erfahren werden . Die hoben Holzpreise sollen
einesteits in der großen Bautbätigkeit des vorigen Jahres,
dann auch in dem schn ereichen und langen Winter,
in dem die Aufforstungen sehr zurückgeblieben sind, zu
suchen sein.

* Paris , 26 . März. Im heutigen Ministerrat
wurde die offizielle Eröffnung der Weltausstellung auf
den 14 . April festgesetzt. — Die ^.oackemiv äes soienees
wählte den Professor der Physik Hittorf in Münster zum
korrespondierenden Mitglied.

Neueste Nachrichten.
-A Oldenburg, 27 . März. Das Befinden I . K . H.

der Frau Erbgroßherzogin ist, nach dem neuesten Bulletin,
vollkommen normal.

Der Vorstand des Vereins zur Förderung der
Landespferdezuchtbeschloß in seiner gestrigen Sitzung,
am 27 . Mai in Oldenburg das herkömmliche Trabrennen
abzuhalten.

Zu Seminarlehrern wurden ernannt die Herren
Lehrer und Schriftsteller Emil Pleitner, bisher an der
Volksmädchenschule zu Oldenburg , und Wilh. Meyer II .,
bisher Seminarhülfslehrer. Zum Seminarhülfslehrer
wurde der Lehrer Herr Hinrich Meyer zu Drielake ernannt.

Sofia , 26 . März. Die neugegründete Zeitung
Poschta behauptet , zwischen Rußland und Bulgarien sei
ein geheimes Abkommen zustande gekommen, mit folgen¬
dem wesentlichem Inhalt : Bulgarien solle zum unab¬
hängigen Königreich erhoben, Makedonien zwischen Bul¬
garien und Montenegro aufgeteilt werden ; es sollen ferner
die bulgarischen und montenegrischen Truppen in die
russische Armee im Kriegsfall eingereiht , der südwestliche
Teil des Hafens von Burgas auf fünfzig Jahre als
Flotten- und Kohlenstatiou sowie als Garnisonort an
Rußland abgetreten werden ; Bulgarien solle von Ruß¬
land ein Darlehen von einhundert Millionen Franken er¬
halten ; schließlich hätte Bulgarien sich verpflichtet, alle
antirussischen Elemente aus Heer und Verwaltung zu ent¬
fernen . (Es bleibt abzuwarten , welcheStellungdie bulgarische
Regierung und insbesondere Fürst Ferdinand dieser sensa¬
tionellen Enthüllung gegenüber cinnehmen werden . Sie
klingt zunächst unglaublich , da sie eine Aufhebung der
bestehenden internationalen Verträge , insbesondere der im
Jahre 1898 zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland ge¬
troffenen Vereinbarung bedeuten würde .)

(Durchs Telephon von Wolffs Bureau .)
London, 27 . März . Der Morning Post wird aus

Mafekmg vom 25 . d . M . über Gaberones gemeldet : Die
Beschießung der englischen Stellungen durch den Feind
hielt auch heute an . Die Buren thun das Aeußerste,
um die Eingeborenen in Mafekmg zu beruhigen.

Ladysmith , 26 . März. Etwa 20000 Buren be¬
wachen die neuen Pässe der Drakensberge.

Kimberley, 26 . März . Ein Kommando von 400
Freistaalburen hat die Straße zwischen Kimberley und
Paardeberg besetzt.

* *
*

Reuters Bureau meldet : Am 26 . früh rückte eine
sehr kleine englische Truppenabteilung , nachdem sie die
Vorposten der Buren zurückgeschlagen hatte , in Ladybrand
ein . Darauf griffen beträchtliche Streitkräfte der Buren
die Engländer an , die sich in guter Ordnung zurückzogen,
nachdem sie den Landdrosten gefangen genommen hatten.
Die Verluste der Engländer werden auf drei Verwundete,
die der Buren auf acht Verwundete geschätzt . Wie es
heißt , ist es die Absicht der Buren, die englischen Truppen
aufzuhalten , während sich die Wagenzüge der Buren auf
Senekal zu bewegen.

Zwickau , 27 . März. Auf der Kohlenzeche Frisch¬
auf wurden durch eine Dynamitexplosion 5 Arbeiter schwer
und 7 leicht verletzt. Die Wiederherstellung der Schwer¬
verletzten wird bezweifelt.

Paris , 27 . März. Die Akademie der Medizin hat
den Professor v . Bergmann in Berlin zum auswärtigen
Mitgliede ernannt.

Norde«, 26 . März. Dem heutigen Wochenmarkt waren
— Stück Hornvieh , 146 Schweine und 43 Schafe zu¬
getrieben . Preis : Schweine 14—47,— Mk . , Zucht¬
schweine— Mk . , Schafe 13—31 Mk . Auch war eine
Anzahl kleiner Ferkel zugeführt , welche mit 9, — bis
11,60 Mk . bezahlt wurden.

Leer, 24 . März. (Notierung der vereinigten Butter-
Händler.) Preis : 1 . Qualität Stallbutter 40 Mark,
1 . Qual . Neumilchbutter 42 Mk . per Achteltonne.

nouenoer in -ron. LPlkl-
art und Haltbarkeit . Kosten-

. freie Probesendung . lOJahre
Garantie. Hannover , Braunschweigerstr . 10 u . 11.

lairvL



A- rigkettttche ? ekMntrrmchrmge«.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Der Lehrer Heitmannjzu Varel ist mit dem 1 . Mai
d . I - zum Hauptlehrer an der Schule zu Hoykenkamp
ernannt.

Oldenburg, 1900 März 22 . Duzend.
Sieberns und Wiemken in Bant beabsichtigen

auf dem Grundstück an der Grenzstraße Nr. 14 da¬
selbst eine Schlachterei einzurichten. Wer gegen diese
Anlage, deren Plan auf dem Amte eingesehen werden
kann , Einwendungen erheben will, muß dieselben
binnen 14 Tagen hier anbringen und begründen.

Amt Jever, 1900 März 23.
Zebelins.

Wegen Umlegung der Fahrbahn wird der Fuhr-
werksverkehr auf der Staatschaussee Jever-Heidmühle
vom 26 . d . Mts . an bis weiter erschwert sein.

Amt Jever , 1900 März 23.
I . V : vr . Klaue.

Die Entwürfe der Voranschl ge der Straßen-
und Wegekasse für das Jahr 1 . Mai 1900/1901
liegen vom 31 . März bis 14 April d . I . in der
Registratur des Rathauses zur ^ Einsicht aller Be¬
teiligten und Einbringung von Bemerkungen öffent¬
lich aus.

Jever, 27 . März 1900.
Stadtmagi st rat.

_ vr . Büsing. _
Um Mitteilung des Aufenthaltsortes des Ar-

beiterS Ferdinand Raddy , geb . 16 / 12 . 75 in Pölitz
b . Stettin, zuletzt in Bant wohnhaft , wird ersucht.

— v . 41/00 . —
Jever , 1900 März 22 . Der Amtsanwalt:
_ U. Ramsauer.

Zw angsv ersteigermng.
Jever.

Freitag den 30 . März d . I . nachmittags 3 Uhr
sollen im Adler hiersclbst folgende Sachen gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

1 Armband mit 25 Diamanten, 6 goldene
Ringe mit Diamanten , Brillanten , Perlen
und Rubinen.

Halberstadt, Gerichtsvollzieher.
Gemeindesachen.

Freitag de» SO . d . M.
nachmittags vo« 4 Uhr an

Hebung zur Kasse der land- und forstwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft.

Waddewarden, 26 . März._ M. Zwitters.

Hebung
von Beiträgen zur land - und forstwirtschaftl. Berufs¬
genoffenschaft , von Beiträgen zur Hann . Baugewerks-
Berufsgenoffenschaft, des Armenbeitrags , 11 . Theil,

sowie der Hundesteuer
Sonnabend den 31 . d . M. bei Albers , Garms,
Motttag den 2 . April bei Röver hies . für Süder-

und Osterrott,
Dienst ' g den 3 . April das. für Norderrott und

Ziffenhausen, jedesmal von 20z bis 7 Uhr.
Erinnerung an Donnerstag , Krankenkaffe Hebung

Restanten gelangen sofort zur Ansage.
Tettens , 1900 März 24.

R . I Behrens, Re hnfr.

Wietels . Hebung:
1 . der Beiträge zur land- und forstw . Berufs¬

genossenschaftskasse,
2 . der Hundesteuer

Sonnabend den S1. März
nachmittags von 5 bis V Uhr

in Seetzens Wirtshause.
Quanens . _ _ C . Habben.

Schulsache.
Die Stelle einer Handarbeitslehrerin an der

Schule zu Neuende ist um Mai d . I . neu zu besetzen.
Das Anfangsgehalt beträgt 200 Mark . Qualifizier - e
Bewerberinnen wollen ihre Bewerbung bis zum
16. April d . I . schriftlich bei dem Unlerzeichnelen ein¬
zureichen.

Neuende, 1900 März 27.
Der Schulvorstand.

Pastor A-kenau._
Schul- und Mcheusache.

Schulbeitrag . 7 °/<, der Grund - und Gebäudesteuer,
Kirchenbeitrag, 21°

„ der Einkommensteuer , sowie die
Rückstände der vorigen Hebung werde am 2 . April d . I.
vormittags von 10 bis 12 Uhr in Bargens Wirts¬
hause zu Accum heben.

Langewerth, 1900 März 26.
I . E . Schmede « .

Privat-KeLanrttMaHrmgrV.
Habe ein gutes Arbeitspferd zn verkaufen.

Fuhlriege b . Waddewarden . A - Remmers.

Nach einer Untersuchung der Versuchs- Md
Kontrollstation der Oldenb . Landwirtsch. - Gesellschaft
vom 30 . März v . I . enthält unser fein^ zu Mehl
gemahlener

XsIIrmsi 'gsI
(gemahlene Kreide)

SS .g pCt . kohlensauren Kalk.
Preis per 200 Ctr Waggon 42 Mk. , Fracht

bis Jever 42 Mk. , also per 100Pfd . 42 Pf . franko.
Lieferung nach allen Bahnstationen . Lager zur Ab¬
gabe von Proben.

Habberr K Wiggers.

(IO Wg 1
ist frei von schädlichen Bestandteilen . Seine
Brauchbarkeit wird von keinem der zum Ver¬
gleich gelangten Backpulver des Handels
übertroffen.

gez Vr . LI.
staatl . geprüft . Nahrungsmittel - Chemiker.

Vorzügliche Rezepte gratis.

Reeses PMiiWlM18 Pf.
Reeses PmN-Mer 18 Pf.
Reeses Pmle-Zmell-Piillitl
Reeses AmM-Mer 18 Pf.
Reeses RoteMe- Aril Ä Pf.
Reeses Asfee-Wrze K Pf.
Reeses Asfee-Uenz 38 Pf.

Wo nicht in Detail -Geschäften zu haben,
direkt vom Fabrikanten

Schuhwaren
sind in großer Auswahl neu eingetroffen Durch
frühzeitigen Einkauf verkaufe trotz der jetzigen
hohen Preise noch zu den bekannten billigen
Preisen.

6 . Mvvi ' ivks
Einen Posten Mädchen- Schnür - und Spangen¬

schuhe verkaufe, um zu räumen , ä Paar zu 2,50 Mk.
bis 3,50 Mk._ _ D . O .
Nltllov Eine Partie feinster Neumilchbuiter Pfd.
^Illlll -t . 1 Mk , bei Klumpen Pfd . 95 Pf . Eilers.

S <böner Ausschnßkäie Pfd. 16 Pfg . Eilers.
Oovlaktoln rote und weche, heute wieder eim
Mllllsflltt , getroffen _ E -lers.

Lrocken -Lreber
sind wieder vorrätig.

Jever. Th . Fetköter.
Zu verkaufen.

Ein hochtragendes dreijähriges Rind oder gegen
ein güstes zu vertauschen.

Hohenkirchen . B . Oltmanns.
Ein bis zwei Fuder gutes Uferheu. D . O.
Große habe billig

und kleine zu verkaufen.
Jever. Gastwirt Hartman « .

Zu verkaufen . 20 000 Birkenpflänzlinge
von l bis 2 m , teils schöne Alleebäume.

Barkel ._ Holzwärter Oltmann Hinrichs.
Ein bestes Kuhkalb hat zu verkaufen

Jever. Gastwirt Hartmann.
Zu verkaufen.

Eine frischmilche Kuh.
Medernserrltendeick. W. Tjardes.

Zu verkaufen.
Zwei fette Kälber.

Reiseburg. I . Büse.
Zu verkaufen.

Ein schön gezeichneter Enterbulle.
Wiardergroden . Georg Fellensicck.

Empfehle meinen Stier.
Echoa . H . Lohe.

kenekLttsLiuvtse.
Mit dem heutigen Tage eröffnet? meine

Weißbrot-ii .Schwarzbrotbiickerci
nebst Konditorei

und bitte die Einwohner von Sengwarden und Um¬
gegend , mich durch vielen Zuspruch in meinem Unter¬
nehmen freundlichst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
W . « lsrrs.

Sengwarden , 1900 März 26. _
Schlesischen Kleefarnen, ital. und Butj. Gras-

samen empfiehlt in feinster Qualität billigst.
Wiarden. F . E. Tiarks.

Feinste Mühlhauser Speise - und Pflanzkartoffeln
empfiehlt

Wiarden._ F . E. Tiarks.
Zu verkaufen oder zu vertauschen gegen Weidevieh

zwei dieser Tage gekalbt habende Rinder.
Hooksiel._ M. Cohn.

Habe 4 Paar Turteltauben zu Verkäufern
Hohenkirchen. W- Tiarks.

Habe 5 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.
Tünnen bei Hooksiel.

-_ Karl Schemertng.
Zu verkaufen.

Ein schönes Kuhkalb.
Neuender-Kirchreihe. Hinrichs.

Zu verkaufen.
Eine in diesen Tagen kalbende Kub.

J nhauserstel. I . Menßen.

Rsußgssurrk«
Ein Privathaus mit 5 bis 6 Zimmern und kl-

Garten an ruhiger Lage in Jever wird aufMaiZl90i
zn kaufen gesucht.

Anmeldungen werden erbeten.
Jever . M . U. Minssen.

Suche aus sofort 30 bis 40
3 - «. 4jährige Hengste.

Abnahme innerhalb 4 Wochen.
Um Offerten bittet

Heine. Haase.
Z « vermieten.

Eine aus 2 Stuben , 1 Kammer und
Küche bestehende Oberwohnung in
einem fast neuen Hause an schönster
Lage hiesiger Stadt.

Jever. _ M . Israel.
Junge Mädchen, welche das Nähen erlernen

wollen, können zu jederzeit Unterricht erhalten bei
Middoge. Frau Anna Eilers.

Gesucht.
Auf Mai oder Juni ein Dienstmädchen.

Jever. Otto Bley.
Gesucht.

Wegen Erkrankung meines Hausknechts auf so¬
fort ein anderer.

Jever, Bremer Schlüssel. O . Hozze l.
Ges u ch t.

Pet sofort ein ordentlicher Hausknecht.
Hotel Schütting . C . Feilmann.

Gesucht.
Auf sofort oder möglichst bald ein jüngerer,

zuverlässiger Schreiber, oder ein Lehrling mit
guten Schulzengnissen.

Jever . M . Israel , RechnungSstllr.
Gesucht.

Zum ersten Mai ein Dienstmädchen von 16 bis
18 Jahren , ein junges Mädchen und ein kleiner Knecht
von 17 bis 18 Jahren.

BrauereiNeuende. Z. H . Lübben .
Gesucht.

Auf sofort oder 1 . Mai ein junges Mädchen für
meinen landwirtschaftlichen Haushalt. Salär nach
Uebereinkunft.

Horumersiel . Carl Müller.
Ein mit guten Schulkenntniffen versehenes junges

Mädchen sucht eine Lehrstelle in einem Geschäft.
Wilhelmshaven , Hinterstr . 22. M. Zunken.

Eine Haushälterin in den mittleren Jahren sucht
Stellung , am liebsten in der Landwirtschaft, worin sie
schon mehrere Jahre thätig gewesen ist.

Näheres in der Exped . dieses Blattes . Nr. 26.

Lege aus meinen Atter Gift für Feder¬
vieh. C. Weder.



Alle wertvoll . Grrungenschasten^ ^ ^ DM*' in Bezug aufKonstruktion, Materialien,
Technik und Ausstattung werden bei der Fabrikation des „Adlers-

Rades beachtet
Gencral-Bertrcter: k. vstksa , Mestrch.

M AusßMM«
empfehle mein großesZLager in

llamTmsvssvkv,
als : Taghemden , Nachthemden , Nachtjacken , Feisierkragen,Beinkleider , Piquee - und gestickte Röcke, Stoffe und

Besätze zur Selbstanfertigung.

als : Tischtücher, Servietten, Kaffeeservietten, Gedecke mit 6, 8 und 12
Servietten, Theegedecke mit und ohne Hohlsaum.

als : Damast zu Bettbezügen , Kissenbezüge , Leinen , Bett¬
tuchleinen, Louisiane, Hemdentuche, Bettdecken mit

Languetten und Waffeldecken.

KanrNnvn.
Jever . Theod . ^Harms.

/i i.. «E sche neue Margarine

ist die vimiKv Sorte Margarine , welche größern Zusatz von lUKvIl»
und Nülii » enchält und daher vollständig so wohlschmeckend ist und genau
so bräunt und duftet beim Braten , wie feinste Naturbutter . Ein ver¬
gleichender Bratversuch mit Konkurrenz-Margarine und mit Butter wird

die Vorzüge unserer MOKKK bestätigen.
Beim Einkauf von „li/IOKKK achte man gefl . darauf , daß der

_ Name an jedem Kübel sichtbar ist._LovürwLuävi»
Schuhe und Stiefel

sind in großer Auswahl am Lager.
Ein Posten zurückgefetzterKnopf- und Zug-

ftiefel, für Konfirmanden paffend , bedeutend unter Wert.

Elise Hillers Nächst

WledslltrLlmLvr
„llruwovers"

ist die beste Maschine. — Staunen
muß man über die Leistung. —

Zeugnisse, Beschreibung und
Preise sende franko auf Verlangen.

Die Maschine wird 14 Tage
auf Probe gegeben.

Alleiniger Vertreter für
Jever und Jeverland:
ll. von VdüllSll.

Besten Rot - und Weißklee , ital . ReygraS, schöne
Saatwicken, Thomasmehl , Chili-Salpeter und Peru-
Guano , Viehsalz, schöne frische Roggen- und Weizen¬
kleie, grob und fein , 100 Psund 5 Mk., Mais, Mais¬
mehl, Gerstenmehl, Leinkuchenmehl , Kartoffeln, Kohlen,
Briketts , Koks und Preßtorf empfiehlt billigst

Schaar . _ _ D . Jim men.

Stück 4 Pfennig.
Habe noch 1 Posten Bierkruke « abzugeben.

Wilh . Gerdes.
Fernsprecher

empfiehlt

Gesangbüchermit WWM
sowie

KrckLuscltronskcrrLen
in großer Auswahl

Anton Flitz.

vorzügl . italien Rotwein , per Flasche 80
Pfennig , io Flasch n Mk. 7,50, empfiehlt

I . 0 . Nanvk.

Mein kompletes
öliger in Wkl» oller Art

halte bei Bedarf zu sehr niedrigen Preisen empfohlen,
in einzelnen Stücken sowie auch ganze Ausstattungen.
Sophas stehen stets 6 bis 10 Stück fertig. Spiegel
in allen Größen . Stühle in 10 verschiedenen Sorten.
Regulateure in größerer Auswahl , von 11 Mark an.

Sedan , Hauptstr. 7. I . Wehen.
Eine 40 Meter lange Dornhecke , 1 Meter hoch,

steht unter meiner Nachweisung zu verkaufen.
Wilh . Thormäh len,

_ Gasthof zum Birnbaum._
Verantwortlich « Redakteur : G . Wettermann in Jever.

MariM-veirkmal.
Sitzung des Gesamt -Komitees

Freitag , Mürz 30,
nachmittags präzise 0H4 Uhr in , Jugenrlkvin,

Tagesordnung:
Endgültige Beschlußfassung über den neue:

Denkmals -Entwurf.
Der geschäftsführende Ausschuß.

Handels- und Gewerbe-Verein)
Jever.

Sonnabend den 31. März 8 Uhr abends
im Hof von Oldenburg

des Herrn Generalsekretärs Violsl über:
„Die Bedrängnisse des Kleinhandels."

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
_ _ ._ Der Vorstand.

Versammlung
der Lieferanten der Grohschen Molkereien Sonn¬
abend den 31 . März abends 6 Uhr bei Kirch¬
hofs zu Altebrücke.

Kaffeehaus l>. Barkel.
Sonntag den 1. April

großer humoristischer Abend,
verbunden mit

Entree 30 Pfg
Es laden freundlichst ein

3 . 8tvlLl . t .
Am 2 . OsterlageDsnrniusik.
Es ladet freundlichst ein

Sengwarden. I . F . Kickler.

Lmjädrixell-Lxamell
Imu . lliükei »« Sol,ulpi »ü §. rasch und sicher,

letzten Jahre bestand . 23 Schul . d . Prüf. Prospekte.Uuui ' MAns Inslilul , Kiemen .
Verloren.

Gestern Abend in der Mühlenstraße ein dunkel¬
grünes Plüschtuch. Gegen Belohnung abzugeben irr
der Expedition dieses Blattes.

Gesucht. "
Zum 1 Mai ein Fräulein zur selbständigen

Führung eines größeren landwirtschaftlichen
Haushalts.

Näheres in der Exp, ds . Bl unt . Nr. 25.
Geburts -Anzeigen .

'
Die glückliche Geburt eines kräftigen Mäd -Lens

zeigen erfreut an
E. Redelfs u . Frau

geb. Frerichs.
Sengwarden , den 26 März 1900.

Durch die glückliche Geburt einer Tochterwurden erfreut
Grenzaufseher G Gausmaun u. Frau.

Minsen , S« . März. _
Todes-Anzeigen.

Es hat Gott gefallen , unsere liebe Mutter und
Großmutter, die Witwe des weil. ProprietärsAnton Albers Egts,
Fextke Margarethe geb. Claaßen.

nach schmerzvollem Krankenlager im 67 . Lebensjahre
heute Morgen um 6 '/, Uhr zu sich zu nehmen.

Um stilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen.

Jever , den 27 . März 1900.
Verwandten, Freunden und Bekannten bringenwir hiermit die Trauerbotschaft, daß uns heute unsere

liebe Schwester und Schwägerin
Liwodeu MMvr

im Alter von 40 Jahren plötzlich durch den Tod ent»
rffsen worden ist.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Angphöriaen

Wiarden, 1900 März 27 .
^ "

ch
Die Beerdigung findet Freita o, um 4 Uhr stakt:

Danksagung
Für die uns so vielseitig erwiesene Teilnahme beidem herben Verluste unser t teuren Vaters , Schwieger-und Großvaters und Bruders sagen wir hiermittinnigsten Dank.

^ Die Familie Haschenburger.Hetzer und Schaprode (Rügen) , 28 . März 1900.
Hierzu ein zweites Blatt.
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Jeverlandische Rachrichten.

Zweites Blatt.
KietüMngK-D 'erijiMSjmwen.
176. Sitzung vom 26 . März . 1 Uhr.

Am Bundesräthstijch: Or . Graf von Posadowsky u . A.
Auf - er Tagesordnung steht zunächst die erste Berailnug der

Teemannsordnung in Verbindung mit der Beruthnng von
Gesetzentwürfen über die Verpflichtung der Kauffahrtei¬
schiffe zur Mitnahme heimzuschasfender Seeleute,
die Stellenvermittelung für Schifssleute und die Ab¬
änderung seerechtlicher Vorschriften desHandels-
gefetzbuchs.

Abg. Frese (fr. Vg.) : Die Vorlage, die das Produkt ummssender
Vorarbeiten sei, werde die Lage der Seeleute gegen früher wesentlich
verbessern ; insbesondere bedeuteten die neuen Bestnninuugen über den
Heuervertrag einen erheblichen Fortschritt. Redner spricht sich gegen
die Gewährung der vollen Koalitionsfreiheit für die Seeleute aus und
beantragt Kominissionsberathung.

Abg . Rettich ( k.) : Die jetzige Stellung der Seeleute zu den
Rhedern entspreche nicht den heutigen geläuterten sozialpolitischen An¬
schauungen . Es müsse eine bessere gesetzliche Grundlage geschaffen
werden . Die Arbeitszeit sei meist eine zu lange. Redner empfiehlt
ebenfalls eingehende Koinmissionsberathung , desgl . Abg . Or. Hah n.

Abg . Metzger (S .) : Seine Partei habe keinen Anlaß, sich be¬
sonders für das Zustandekommen der Vorlage zu interessiren , obwohl sie
die Wichtigkeit einer modernen Seemannsordnung nicht verkenne . Redner
bemängelt dann das geltende Recht und namentlich die Entscheidungen
der Seemannsämter. Redner tritt für Verkürzung der Arbeitszeit, für
Sonntagsruhe der Seeleute, für Umgestaltung des Beschwerderechts und
»olle Koalitionsfreiheitein und beantragt Beräthung in einer Kommission
von 21 Mitgliedern.

Abg . Spahn (C .) : Einen Hauptwerth lege seine Partei auf die
Heuerfrage und die Abkürzung der Arbeitszeit. Auch wünsche sie eine
präzisere Fassung der Bestimmungen über die Sonntagsruhe und eine
Besserung der Rechtspflege für die Seeleute.

(Reichskanzler Fürst Hohenlohe betritt den Saal .)
Staatssekretär Gras Posadowsky: Er sei nicht dafür, immer

mehr Standesgerichte zu schaffen, wie die hier geforderten Seeschösfen-
gerichte , die auch keine ausreichende Beschäftigung haben würden. Daß
die Sonntagsruhe durch Vereinbarung geschmälert werde , sei im Gesetz
ausdrücklich ausgeschlossen . Bezüglich der Koalitionsfreiheit seien die
verbündeten Regierungen nicht geneigt , weiter zu gehen , als es der
Gesetzentwurf vorschlägt ; auf See müsse unbedingt stramme Dis¬
ziplin herrschen . Die Kontrole der Seetüchtigkeit der Schisse
habe allerdings noch manche Mängel. Deutschland habe aber erheblich
weniger Schiffsunsälleals England, Frankreich und Nordamerika. Die
DiSziplinarbesugniß der Schifssosfiziere sei nothwendig. Mißbräuche
würden strenge geahndet werden.

Abg . Möller (nl.) beantragt Ueberweisung an eine Kommission
von 14 Mitgliedern; das Gesetz bedeute auf jeden Fall eine ganz erheb¬
liche Verbesserung gegen den jetzigen Zustand. Ob es sich empfehle,
tezüglich der Disziplinarbefugniß der Schiffsoffiziere weitere
Sautelen in daS Gesetz aufzunehmen , darüber könne man ja
i» der Kommission verhandeln. Die Bestimmungen über die Arbeitszeit
träfen im Allgemeinen die richtige Mitte. Die Einschränkung der
Arbeitszeit liege im Interesse der Rheder selbst. Auch er sei der
Meinung, daß im Interesse der Disziplin den Seeleuten die volle
Aoalilionsfrciheit nicht gewährtwerden könne.

Abg . vr . Lingens ( C .) spricht sich für Verkürzung der Arbeits¬
zeit und

'
Kominissionsberathungaus.

Ad, . Raab (Antis .) : Es sei nicht zu bestreiten , daß sich Miß-
stände und Mißbräuche cingeschlichen haben, die beseitigt werden müssen.
Dir SeemannSordnung lasse eine alte Forderung unerfüllt : die Schrift¬
lichkeit deS Heuervertrages. Der Mangel einer solchen führe zu schweren
Mißständen. Die Seeberussgenossenschaft biete als eine Institution der
Aheder keine völlige Garantie dafür, daß nur seetüchtige Schiffe hinaus¬
gehen. Ein großer Fehler sei , daß Deutschland nicht wie England eine
amtliche Tiefladcliniehabe.

(Fortsetzung des Berichts folgt .) _ _

krivat-KrkevviWechvttgrv.
" "

DicHzum Nachlasse des verstorbenen A - Haren
gehörige

f_
an der Gcmmenser Chaussee bei Oldorf belegen , be¬
stehend « ns geräumigem Wobnbause mit Scheune,
Garten und reichlich 3 Matten bestem Erünlande , soll
« och zum Antritte am nächsten Mai auf mehrere
Jahre verpachtet weiden.

Pachtliebhaber wollen stch baldigst einfinden.
Jever. M. N. Mi« sse«.

Z« verkaufen.
1 Kornrad, sehr gut » ballen, Käsepresse , 20 Stück

hölzerne Milchbollien und eine große neue Bultcrkarne.
Horum . Eduard Müller.

Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmund und
Hatleisum lassen
Montag den 2 . April - . I.

vormittags 10 Uhr
beim Albersschen Gasthofe Hieselbst

2 « > 8 ».
3-, 3- Mi !» Wrisse

Wvräv,
mehrere gute

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmund , den 27. März 1900.

H. Eggers.
Herr Viehhändler Steenker zu Willen lä t

Montag den 2. April d. I.
vormittags lO^ Uhr

beim Rönitzschen Gasthofe hiersetbst2881 °
beste 2-, 3-

lllld 4jährige

kkoräv,
einige

trächtigeKtuten,
UssNll pik Wn

öffentlich auf sechsmonatige Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmiwd , den 27 . März 1900.

Eggers.
vuipftngcn neue Zufuhren in
k». tülill . Tischlerhölzern

und

DanzigerKronholz.
Kakken L Mxxers.

Zu verkaufen.
Eine dunkelbraune zehnjährige Stute , zugfest im

Geschirr, auch einspännig zu gebrauchen.
KI .- Ostiem. M . E. Eilers.

Funneuser- Altendeich . Die zum Nachlaß
des weil Proprietäcs Jan G . Geldes gehörigen
Moventien und Mobilien so len im Sterbchause das-

Dienstag den 3 . April d . I.
nachm. 2 Uhr beginnend

öffentlich an den Meistbietenden mit Zahlungsfrist
dulch mich verkauft werden, nämlich:

1 srühmilch . Kuh, 1 Milch¬
kuh, 1 einjähr. Stier, 2 eiu-
jithr. Ochsen, 1 Kalb;

ferner:
1 Kleiderschrank, 1 Sekretär , 1 Sopha,
1 Buddelei , versch . Tische und Stühle, 1
Wanduhr , sonstiges Haus - und Küchen¬
gerät , t Butterkarne , i Rahmfaß , 3 hölz.
Milchballien , Butterballien , Sichte, Fässer,
Harken und Forken, e -s . Töpfe , Waffer¬
eimer, Fruchtwanne , Heckcnscheere, Wafser-
sässer , Dachziegel, 1 Grabenloth und noch
viele hier nicht benannte Gegenstände.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
H . Jürgens.

Der Landgebräucher Carl Schlemilch Hieselbst
läßt wegen Wohnungsveränderung und Aufgabe seines
landwirtschaftlichen Betriebes

Sonnabend den 7. April d. I.
nachmitt. 1 Uhr ausg.

bei seiner Wohnung in der Nähe des Schützenhofs
Hieselbst öffentlich meistbietend auf halbjähr . Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten verkaufen:

3 Me,
nämlich:

1 trächtige schwarze Stute , 10 Jahr alt,
2 starke Arbeitspferde , 9 resp. 10 Jahr alt;

als:

11 Stillst
Rindvieh,

2 frischmilche Kühe, 1 wantiedige Kuh, 1
l ' /,jähr . Beest, 2 im Mai kalbende Beester,
3 Enter , 2 Kuhkälber;8 Schafe mit Lämmer«, 15 junge H««de (HMe LWei):

7 Enten , 3 komplett schwere Ackerwagen,
davon 2 breitfelgig , 1 Kabriolett , 2 Erd-
korren, 2 Eggen , I eis. Radpflug , 1 Fuß¬
pflug, t Einspänner -Sielzeug , 1 Frucht¬
weher, 1 Häcksellade mit Messer, diverse
Wagenleitern u . Torfhecken, Wagenreepen, !
Hinterketten , 1 neuen Wagenstuhl , div. !
Pferdegeschirr, 1 doppelläufiges Jagd¬
gewehr, 1 Tcagejoch mit Stalleimern , 1
Heckenkneifer , diverse Schüppen, Harken,
Forken, t Schlachttrog , i großen Kochtopf
( 100 Liter enthaltend) , 3 Scheffel- und
Litermaße , auch eine Partie Etz- und
Pflanzkartoffeln , getrocknete Bohnen rc . rc.

Dasornvieb kann bei guter Stallfütterungbis
Mai 1900 unentgeltlich stehen bleiben.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. Aukt . H. A. Meyer.

Zu verkaufen .
——

Ein einjähriges Hengstfüllen.
Rahrdum . E. Wolf-



Fra « Witwe Landwirts Jabbo O . Jabbeu
zu Negenbargen beabsichtigt nunmehr auch das
weitere landwirtschaftliche Beschlags -Inventar,
sowie auch verschiedene Möbeln , Hans - « . Küchen-

HMNkh:
13 teils hochtragende , teils schon
abgekalbte Kühe und feester, 6
zweijährige Beester, 3 zweijährige
Ochsen, 5 einjährige Stiere, 9
Kuh - und Stier -Kälber, letztere
teils sette;

1 zweijähr . schwarzes
Pferd (Wallach ),

2 Schafe mit voller Wolle
( 1 mit 3 Lämmern ) ,

IS Wner II. 1 Hahn n. 1 Arilhmi«:
ferner:

Michgeräte pp . aller Art : Karnrad,
Butterkarne , 1 Stremmtiene , Rahmfässer,
kupferne Milchkefsel , zinkene , kupferne und
hölzerne Milch -Ballien , Milch - und Stall¬
eimer , 1 Dezimalwage mit Gewichten , mehrere
Futterkisten , I Grützekiste , Gemäße , 1 Partie
Säcke , 2 Düngerkarren , Tragejoche pp . ;

1 Sopha , l Kleiderschrank , verschiedene
Tische , darunter 1 großen runden , Polster-
und Binsenstühle , 2 Spiegeln , 1 lüt äs
vLwx », 3 Gestelle Bettzeug , 1 Gewehr
(Kugelbüchse ) , Töpfe , Kessel und viele
andere Küchengeräte , Porzellan . Glas u.
Steinzeug und was mehr Vorkommen wird,

Dienstag den 3 . April d. I
von nachmittags präzise 1 Uhr an
in dem Platzgebäude öffentlich auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen zu lassen.

Kaufgeneigte lade dazu ein und bemerke , daß das
Hornvieh bei guter Heu - und Stroh -Fütterung un-
entgeltl ch bis I . Mai d . I . stehen bleiben kann.

Wtttmund , den 8 . März 1900

G. Mechrnimn , Aukt.

Kol
'
z-Werkauf.

Im Fürstlichen Forstreviere „ Knyphauser -Wald"
werde ich

Freitag den 6 . April d . I.
vormittags 9 Uhr

etwa 250 Haufen Kiefern
und Fichten - Ban- und
Richclhölzcr,

Bohnenstangen , Brennholz u.
Busch

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer wollen sich am genannten Tage vormit¬

tags 9 Uhr beim Forsteingange an der Landstraße
nach Rt epsbolt versammeln.

Wittmund , den 27 . März 1900.

H . Eggers.
Zu verkaufen.

3 im Herbste kalbende Kühe , sowie ei« tied ges
Enterbeest . Kann noch ein Grasfüllen zu meinem
Füllen in gute Weide nehmen.

Abbickenbausen . G . Gerd es.

Zn verkaufen.
Ein Haufen guter Stalldünger.

Roffhausen . Jac . Faß.

" " - ^

Ä Vas desto I-sU Nor Welt

vor . lVI. 175 .—
H Wo nlodt verl .rot.sn , liefern äirevt.

Periihalin § MilMiis -CkmMlchlM R. 8 . W . DM n. SSN,
Dauerhafte , dicht schließende , leichte und gefällige Bedachung für Wohnhäuser , land¬
wirtschaftliche Gebäude , Fabriken rc . unter Garantie . — Darüber beste Referenzen.
— Große Erfolge . — Abgabe pro 1000 Stück oder pro OMtr . — Billigste Preise.

Verakalm , Varel, Cement-
Dachplattensabrik.

. KenLsI ' U
Bleich - Soda.

seit 25 Jahren bewährt als
M UWks MH - M

4L d « .- Düffeldovf.

Auktion zu Wiesels.
Die Herren Gebr . Sechen daselbst lassen

Montag den 9 . April d. I.
nachmtttags 2 Uhr anfang.

öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern:

H trächtige Schafe-
) Schaf init 2 Länrrnern-
ls güstes Schaf-
1s 0 Ferkel - je li- S WHell U

1 fast neuen Federwagen , 1 Fahrrad mit
Luftreifen (Rover ) , ca . 400 Pfd . Speck und
Schinken , ca . SO Flaschen Wern , 20 Flaschen
Liköre , 2 Mille Cigarren , 2 Tische , 1 Sofa,
1 Tafelwage , 1 Lampe , 1 Handharmonika,
1 Akkordzither , 1 Trommel , 2 fast neue
Cylinderuhren , 1 neue Erdkarre , 1 eichene
Kiste , 1 Drückebank , 1 Hobelbank , verschie¬
dene Zimmergerätschaften , 3 neue Körbe , 1
neues Lot , 1 Sense , 2 Futtcrböcke , 2 Spaten,
mehrere Butterkübel , 1 neues Filtrierfaß , 1
Ponygeschirr , 1 Fischnetz (5 Meter lang ),
verschiedene alte Bücher und Zeitschriften,
mehrere Stämme Nutzholz , verschiedene Kisten,
Kasten , Fässer und andere Gegenstände.

Kaufltebhaber werden eingeladen.

Jever . M . Israel.
Zu verkaufe ».

Ein trächtiges ^ Schaf.
Oldorf . W . Friedrichs.

Z « verkaufen.
1 hochtragende junge Kuh und eine im September

kalbende dito.
Bei Sillenstede . I Christians.

Zu verkaufen.
Ein hochtragendes Brest.

Wiarden. _ _ C . Sassen.
Zu verkaufen.

Ein ausgezeichnetes Kuhenter.
Cleverns . Johann Schmoll.

Zu verkaufen.
Ein gutes Arbeitspferd.

Oldorfer -Sietwendvng. _ M Minssen.
Zu verkaufen.

15 schöne Ferkel.
Wiedel . Hermann Janßen.

Zu verk ufen.
Ein schön gezeichnetes drei Wochen altes Kuh¬

kalb , 1 schwarzes trächtiges Schaf und 1 do Ziege.
RüstersielG . Scherf.

Nachfolgende Sachen wünsche ich preiswert zu
verkaufen:

1 gut erhaltene kupferne Pumpe mit
längerem Bleirohr , 1 großes Filtrierfvß,
1 großen Gossenstein.

Ebkeriege . H . Janßen.
Zu verkaufen.

Ein schöner leichter Phaeton , nur ein Jahr alt,
ist wegen Mangels an Platz zu verkaufen

Nachzufr . in der Exped . d . Bl . unter Nr . 24.

Z«

empfehle mein großes Lager in Bettinletts zu sehr
billigen Preisen , in gediegenen Qualitäten.

Bezugstoffe in weißem Damast,
Kattune in allen Qualitäten,

baumw . Stoffe in guten Qualitäten von 30 Pfg . an.
Leinen und Halbleinen

in einfacher und doppelter Breite.
Weiße und bunte Spreedecken

in großer Auswahl von 1,75 Mk . an.
Weiße und bunte Biberdecken

von 50 Pfg . an.
Weiße und bunte Tischgedecke und Servietten.

Ferner:
Bettfedern und Daunen in weiß und bunt

zu allerbilligsten Preisen empfehle in großer Auswahl.
M ine Preise sind noch allerbilligst gestellt , ob¬

gleich die meisten Fabrikate schon 25 bis 30 Prozent
gestiegen sind.

Zur WM - M ZMRl-Ziism
Halle ich meine neue reichhaltige

IM TZ
bciiens emp ohlen . Dieselbe bietet eine große Auswahl
in Anzug -, Paletot - und Hosenstoffen zu sehr soliden
Preisen . Anfertigung nach Maß unrer Garantie.

Hochachtungsvoll
V . K . ^ snsssn , Schneidermeister.

Bübbens -Hohenkirchen. _
Zu verkaufen.

Zwei trächtige Schafe.
M ddoge. Hermann Eilers.

Zu verkaufen.
Ein schön gezeichnetes Kuhkalb.

FedderwardergrodenHeinr . J anßen.
Z « verkaufen

Zwei im Januar belegte Rinder.
Heppens , Fortifikationsstraße 11 .

B . Cornelßen.
Zu verkaufen.

2 fast neue Bettstellen mit Matratzen , sowie
2 Waschtische . Näheres bet

Mederns. A . Hinrichs.

Zu vermieten.
Auf sofort oder zum Antritt mit dem 1 . Mai d . I-

eine kleine freundliche Wohnung mit etwas Gartengrund.
Bübbens -Hohenkirchen . O - R . Janßen,

Schneidermeister.
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